
„Sport2000-Lauf“ mit Strecken
über fünf, 15 und 25 Kilometer
KELHEIM (hb). Gelegenheitsläufer,
Nordic Walker und Spitzen-Athle-
ten, Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene – sie alle sind dazu aufge-
fordert, am Sonntag in die Laufschu-
he zu schlüpfen. Um 9.15 Uhr be-
ginnt der erste „Sport2000-Lauf“.
„Wir wollen eine breite Masse an-
sprechen“, sagt Organisator Anton
Perfoll von run & bike. Ein „Volks-
lauf“ soll es sein. Unters „Volk“ wird
sich dabei auch etwas Lokal-Promi-
nenz mischen, verrät Perfoll. So sei
die gesamte lokale Lauf-Gesellschaft
vertreten, darunter auch das erst
kürzlich bei der Senioren-WM in
Riccione erfolgreiche Läufer-Ehe-
paar Birgit und Carl Hierl, sowie der
neue Schulleiter des Donau-Gymna-
siums, Peter Wurzer.
Bislang haben sich rund 350 Per-

Groß-Ereignis
fürs Lauf-Volk

sonen angemel-
det, Perfoll rech-
net aber noch mit
weit mehr Lauf-
begeisterten –
„wir haben
schließlich idea-
les Wetter!“ An-
ders als in den
vergangenen Jah-
ren wird nicht
nur ein Halbma-
rathon gelaufen,
wenn auch für diese Kategorie bis-
lang am meisten Anmeldungen ein-
getroffen sind, sondern auch Stre-
cken über fünf und 15 Kilometer für
Lauf-Einsteiger und ein zehn Kilo-
meter langer Nordic Walking-Par-
cours. Zudem gibt es Kinder- und
Schüler-Strecken – in dieser Katego-

rie rechnet run & bike mit einem
großen Starterfeld.
Auf allen Strecken wird es Verpfle-
gungsstationen geben; großes Augen-
merk legen die Organisatoren auf die
Verpflegung am Ziel. „Dort gibt es
Joghurt, ein Obst-Büffet, Kuchen
und Getränke – als Anreiz für die

Sportler“, sagt Perfoll.
Auf dem Parkplatz vor dem Stadi-
on werden Aussteller Produkte rund
um den Lauf- und Nordic-Walking-
Sport zeigen. Für Zuschauer gibt es
außerdem eine Tombola, Musik, Kaf-
fee und Kuchen.
Startzeiten: 9.15 Uhr Bambini

(500 m), 9.30 Uhr Schüler (zwei km),
9.55 Uhr 25 km, 10 Uhr Walker,
10.10 Uhr 15 km, 10.20 Uhr fünf km.

Anmeldung ist noch möglich am Samstag
von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag ab 8
Uhr im Städtischen Stadion bis eine Stun-
de vor dem jeweiligen Startbeginn.
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ABENSBERG (mz). Einen wahren
Medaillenregen erlebten die jun-
gen Nachwuchskämpfer des TSV
Abensberg am Sonntag in Grafe-
nau. Die Altersklasse U14 kämpf-
te um die niederbayerische Ein-
zelmeisterschaft, während die
jungen U11-Judoka beim Säu-
merstadt-Turnier antraten.

Medaillenregen für die TSV-Nachwuchs-Judokas
15 von 16 gestarteten Abensbergern der Altersklasse U 14 qualifiziert / Junge Talente bei Turnier in Säumerstadt

Mit fünf Meistertiteln, vier Silber-
medaillen und fünf dritten Plätzen
qualifizierten sich 15 der 16 an den
Start gegangenen Abensberger Nach-
wuchssportler der Altersklasse U14
für die südbayerischen Titelkämpfe,
die an diesem Wochenende in Kauf-
beuren (MU14) und in Eichstätt

(FU14) stattfinden. Weiterhin qualifi-
ziert haben sich mit Johannes Pfeiffer,
Dominik Ennerst, Fabian Ennerst
und Manuel Scheibel vier heiße Me-
daillenkandidaten, die aufgrund eines
BJV-Lehrgangs nicht an den Start gin-
gen. Pfeiffer, Scheibel und Markus Tu-
scher werden, wie Saraida Höfer,
nicht bei den südbayerischen Meister-
schaften kämpfen, sondern nehmen
gemeinsam mit den U17- Sportlern
Maximilian Volkmann und Osman
Cenesiz am DJB-Sichtungs- Lehrgang
in München teil. Sie wurden vom BJV
auf die Bayerische EM gesetzt.
Gold holte in der Gewichtsklasse

bis 34 kg Philip Ohrt. Vier vorzeitige
Siege über seine Konkurrenz, mit teils
wunderschönen Ippon-Würfen, be-

scherten ihm den Titel bei seiner ers-
ten U14-Meisterschaft. Ebenfalls Gold
ging, erstmals in der Gewichtsklasse
bis 43 kg, an Nikita Schönberg. Trotz
Nervosität ließ er seinen Gegnern kei-
ne Chance und holte sich nach vier
Siegen verdient seinen ersten Titel.
Als Favorit startete bis 46 kg Mar-
kus Tuscher. Er wurde den Erwartun-
gen gerecht, und warf sich mit drei
schnellen Ippons zum Titel 2007. Je-
weils einen Kampf bis zum Titel be-
stritten Alicia Brandl und Amelie Hö-
fer, die ihre Gegnerinnen beide vor-
zeitig bezwingen konnten. Den ersten
Wettkampf nach längerer „Absti-
nenz“ bestritt im Schwergewicht
Marco Reber – mit Erfolg: Er siegte
zweimal, unterlag einmal und fand

sich auf dem zweiten Platz wieder.
Lediglich im Finale unterlegen war
Dennis Meisner, der sich seinem Ver-
einskollegen Markus Tuscher bis 46
kg beugen musste und somit Silber
holte. Ebenso erging es Sophia Volk-
mann bis 44 kg nach zwei Siegen und
einer Niederlage. Ein Sieg und eine
Niederlage und damit Silber war die
Christian Winters Bilanz bis 50 kg.

Positive Überraschungen
Der erste Wettkampf war es auch
für Julia Hasinger (44 kg). Sie über-
raschte positiv mit einer hervorragen-
den Einstellung und gewann nach
zwei Niederlagen und einem Sieg
Bronze. Saraida Höfer gewann in der
Gewichtsklasse bis 48 kg ebenfalls

Bronze. Sie musste sich lediglich im
Halbfinale der amtierenden süddeut-
schen Meisterin Jessica Weininger im
Golden Score geschlagen geben.
Valerij Hofmann erkämpfte sich
den dritten Rang bis 46 kg. Nicolas
Bruckmaier gewann in der Gewichts-
klasse bis 40 kg ebenfalls Bronze, und
qualifizierte sich wie Andreas Steffl
(37 kg) für die Südbayerische.
Knapp verpasste Thomas Harroider
bis 40 kg Gold. Nach einer sehr guten
Leistung und anfänglicher Führung
im Finale unterliefen dem Abensber-
ger einige Konzentrationsfehler. Ei-
nen schwarzen Tag erwischte Markus
Gruber, der bis 37 kg nicht zu seiner
Form fand und in Kaufbeuren nicht
dabei sein wird.

In der Gewichtsklasse bis 60 kg
war der 17-jährige Sebastian Seidl
am Start, der das Turnier auch als
Vorbereitung für das internationale
Turnier der Altersklasse U19 in
Bamberg am 29. September nutzen
wollte. In Christoph Najdecki, Sie-
ger des Ranglistenturniers in Han-
nover, fand Seidel einen zu routi-
nierten Gegner, an dem er nicht vor-
bei konnte. Zusätzlich verletzte er
sich in diesem verlorenen Kampf
noch am Ellenbogen. Behindert da-

Judo-Kämpfer traten schlecht besetzt an / Auch die Jüngsten im Einsatz

Ranglistenturnier enttäuschend
ABENSBERG (mz). Wenig opti-
mal lief es für die Judokämpfer
des TSV Abensberg beim Rang-
listenturnier der Männer. We-
gen vieler Verletzter konnten
sie nicht in kompletter Beset-
zung starten.

durch stieg er aus dem Turnier aus.
Markus Reiter hatte bei seinem
Gegner Frank Conrad noch eine Re-
vanche aus der Bundesliga offen.
Diesmal gewann er mit einem Yuko.
Beim Kampf gegen Marcel Haupt
unterlag der Abensberger. Mit drei
Punkten Unterbewertung kam er
nicht aus dem Pool heraus und
blieb Fünfter. In seinem Pool besieg-
te er die beiden Bundesligasportler
Sören König und Lars Zeuner.
Viele deutsche Elite-Kämpfer wa-
ren in der Gewichtsklasse bis 73 kg
am Start. So trat Stefan Kneitinger
gegen eine gut besetzte Konkurrenz
an. Der routinierte Bundesliga-
kämpfer kam aus dem Pool heraus,
verlor dann gegen Schulz und ver-
letzte sich im Kampf, bevor es um
Bronze ging, gegen seinen ehemali-
gen Kameraden, den Bundesliga-

kämpfer Manuel Müller. So landete
er schließlich auf Platz sieben. Do-
minik Gerzer war in der Gewichts-
klasse bis 100 kg ohne große Kon-
kurrenz und erreichte Platz zwei.
15 der jüngeren Judokämpfer des
TSV waren in Grafenau beim Ein-
zelturnier der Alterskasse U 11 im
Einsatz. Erstplatzierte waren Hele-
ne Weinmann, Maximilian Islinger,
Marcel Plutz und Michael Limmer.
Zweite Plätze erlangten Anna
Brückmaier, Mattias Volkmann,
und Tobias Fuchs. Drittplatzierte
waren Sarah Brückmaier, Marco Ot-
te, Michael Vierthaler, Michael
Fröhler und Jan Höfer. Die fünft-
platzierten und kleinsten Turnier-
teilnehmer Lukas Schweiger, Maxi-
milian Guttenberger und Ian-Radu
Ivan bekamen viel Applaus für ihre
Leistungen.

SIEGENBURG (mz). Am heutigen
Samstag um 18.30 Uhr versuchen
die Siegenburger Tischtennis-
spieler im zweiten Anlauf zum
ersten Punktgewinn in der Bay-
ernliga zu kommen.

Dem Spiel gegen den TTC Perlach
kommt entscheidende Bedeutung zu,
denn man rechnet
die Münchner
zum erweiterten
Kreis der Ab-
stiegskandidaten.
Im vorderen Paar-
kreuz sollten die
Siegenburger
Tischtennis-Spie-
ler ein deutliches
Übergewicht ha-
ben; wenn Dudik
sich formverbes-
sert zeigt, hofft
man auf mindes-
tens drei Punkte.
Umgekehrt stehen
die Vorzeichen im
mittleren Paar-
kreuz: Mit dem
ehemaligen Zweit-
ligaspieler (und
bayerischem Ju-
gendmeister) Said

Siegenburger Tischtennis-Herren treten in München an

Zweite Chance für ersten
Bayernliga-Punktgewinn

Akbary und Stefan Rieger tritt dort
das Paradestück der Hausherren an.
So werden die Doppel und das hin-
tere Paarkreuz die Entscheidung brin-
gen müssen. Siegenburg tritt in Be-
staufstellung an: Dudik, Bultas, Zir-
bus, Fischer, Wachsmuth, Wittl. Ge-
spielt wird in der Grundschule am
Strehleranger 4 in München.

Kapitän Wolfgang Wittl hofft auf den ersten Zähler in der
Bayernliga für den TSV Siegenburg. Foto: privat

Langquaids Fußballerinnen haben TV Meilenhofen zu Gast

Spitzenspiel der Frauen
LANGQUAID (mz). Die Frauen
des TSV Langquaid bestreiten an
diesem Sonntag ein absolutes
Spitzenspiel beim Tabellenführer
TV Meilenhofen.

Im vergangenen Jahr musste sich
das Langquaider Team zweimal gegen
die Hallertauerinnen knapp geschla-
gen geben; zu gerne würde es heuer
einen Punkt aus Meilenhofen entfüh-

ren. Die beiden klaren Erfolge der TV-
Frauen, vor allem das 11:1 gegen den
SV Kläham, brachten die Gastgeber
in die Favoritenrolle. Aber auch die
Mannschaft um Andrea Westermeier
gefiel bisher und kann sich vor allem
auf eine starke Abwehr vor Torfrau
Dominike Wagner stützen. Der An-
stoß erfolgt am Sonntag um 17.30
Uhr unter Leitung von Schiedsrichter
Ludwig Amberger.

Am heutigen Samstag stehen mit
dem Derby gegen die Billardfreunde
Bad Gögging I zwei Heimspiele der
ersten zweiten Kombi-Mannschaft an.
Spielbeginn ist um 11 Uhr im Billard-
heim.
Nach dem Abstieg der ersten Mann-
schaft aus der Bezirksoberliga Kombi
in der letzten Saison wollen die Man-

Erster Kombi-Spieltag am heutigen Samstag / Zum Nachbarderby kommt Bad Gögging

Billiardfreunde stehen vor 14. Saison
SIEGENBURG/MÜHLHAUSEN
(zfi). Zum Saisonstart in der Be-
zirks-Liga P2 der Billardfreunde
Mühlhausen im Bayerischen Bil-
lardverband stehen in der Saison
2007/08 insgesamt elf Mann-
schaften im Spielbetrieb. Sechs
Kombi- und fünf Achtball-Mann-
schaften kämpfen nun wieder je-
des Wochenende um Sieg und
Punkte.

nen um Richard Huber den sofortigen
Wiederaufstieg und werden motiviert
spielen. Während die erste Mann-
schaft in die Bezirksliga abstieg,
schaffte die zweite Mannschaft als
Kreisliga-Meister A den Aufstieg. So-
mit kämpfen heuer beide Mannschaf-
ten der Billiardfreunde Mühlhausen
in der Bezirksliga.

Interne Duelle
In der Kreisliga B fanden bereits
vorgezogene interne Duelle statt. Da-
bei siegte die dritte Mannschaft sou-
verän gegen die vierte mit 7:1 und 8:0,
während man sich in der Kreisliga B
mit Mühlhausen V gegen Mühlhau-
sen VI mit jeweils 4:4 unentschieden
trennte.
Der erste Achtball-Spieltag findet
am nächsten Samstag, 29. September,
statt.

Richard Huber will mit seiner Mann-
schaft den Wiederaufstieg. Foto: zfi
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